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Lisa Su gilt als eine der 
 einflussreichsten Frauen der 
Halbleiterindustrie. Seit 2014 
führt sie den Chipkonzern 
AMD als CEO und hat ihn 
vom Sanierungsfall zu einem 
zen tralen Player im KI- und 
Hochleistungsrechnen 
gemacht
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E
s sind nur wenige Gramm Sili-
zium, die Lisa Su im Januar 2026 
auf der CES in Las Vegas präsen-
tiert. Ein unscheinbarer schwar-
zer Chip, der darüber entschei-

det, wer im globalen KI-Wettlauf mithalten 
kann. Unter Sus Führung hat sich der ame-
rikanische Halbleiterhersteller AMD in we-
niger als einem Jahrzehnt vom angeschla-
genen Prozessorhersteller zu einem der 
wichtigsten Unternehmen der Tech-Indus-
trie entwickelt. Halbleiter sind zu einer 
strategischen Ressource geworden, ähn-
lich bedeutsam wie Energie oder Roh-
sto"e. Die AMD-Che#n ist längst nicht 
mehr nur Ingenieurin oder Managerin, 
sondern eine Schlüssel#gur der digitalen 
Weltwirtschaft. Advanced Micro Devices, 
kurz AMD, entwickelt und verkauft Halb-
leiterchips für drei Produktsparten: Client 
(PCs und Laptops), Data Center (Server und 
Cloud-Computing) und Gaming (Konsolen 
und High-End-PCs). Das Unternehmen pro-
duziert sogenannte Central Processing 
Units (CPUs), Graphics Processing Units 
(GPUs) und seit der Xilinx-Übernahme 
2022 auch programmierbare adaptive 
Chips (FPGAs).

Die Bedeutung dieser Produkte für die 
moderne Gesellschaft ist eminent. CPUs 
sind die zentrale Recheneinheit prak-
tisch jeder digitalen Anwendung, vom 
Smartphone über Industrieroboter bis zu 
Supercomputern. GPUs treiben heute ma-
schinelles Lernen, künstliche Intelligenz 
und wissenschaftliche Simulationen an. 
FPGAs ermöglichen %exible, nachträglich 
programmierbare Hardware in Bereichen 
wie Telekommunikation, Medizintechnik 
und autonomes Fahren. AMD-Chips ste-
cken heute in über 60 Prozent der aktuel-
len Spielekonsolen, betreiben bedeutende 
Teile der Cloud-Infrastruktur von Micro-
soft Azure, Amazon Web Services und 
Google Cloud und berechnen KI-Modelle 
für Spracherkennung, Bildverarbeitung 
und autonome Systeme. B
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LISA SU Kaum eine Branche ist so relevant geworden wie die Halbleiterindustrie. 
Die AMD-Chefin entscheidet mit, wer im Zeitalter von KI das Tempo vorgibt

DIE LISA-SU-HISTORIE

UND HEUTE

Lisa Su (mit Mann Daniel Lin) er-
hält den Ehrendoktortitel von der 
National Tsing Hua Uni Taiwan

2023 AMD launcht die zweite 
 Generation seiner EPYC- 
Server-Prozessoren

AMD ist von einem Sanie-
rungsfall zum Schwergewicht 
mit über 300 Milliarden 
 Dollar Börsenwert aufge-
stiegen. Das Unternehmen 
wächst zweistellig. Lisa Su 
gilt als eine der einfluss-
reichsten Managerinnen  
der Tech-Industrie 

Die Chip-Strategin

Das legendäre 
MIT in Massa-
chusetts be-
nennt sein  
neues Zentrum 
der Nano-
wissenschaft 
und Nano-
technologie 
„Lisa T. Su 
Building“
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Als Lisa Su im Herbst 2014 den CEO-Pos-
ten bei AMD übernimmt, steht das Unter-
nehmen allerdings mit dem Rücken zur 
Wand. Die Aktie dümpelt bei knapp zwei 
US-Dollar, Analysten spekulieren über 
eine Insolvenz. Sus Sanierungsstrategie 
basiert auf drei Säulen: Fokussierung auf 
High-Performance-Computing, Diversi#-
zierung jenseits des PC-Marktes und tech-
nologische Di"erenzierung gegenüber der 
Konkurrenz. Zunächst reduziert sie das 
Produktportfolio von AMD und konzen-
triert die Ressourcen auf wenige strategi-
sche Bereiche. Parallel forciert sie die Ent-
wicklung der Zen-Mikroarchitektur, ein 
modularer Ansatz basierend auf kleinen, 
%exibel kombinierbaren Prozessoreinhei-
ten, sogenannten „Chiplets“. Diese Archi-
tektur wird erstmals 2017 in Ryzen-Pro-
zessoren implementiert und ermöglicht 
AMD, mit deutlich geringeren Entwick-
lungskosten als der Konkurrent Intel wett-
bewerbsfähige Chips zu produzieren.

Neue Märkte, neue Chancen
Im Jahr 2022 tätigt Lisa Su ihre bis 

dato mutigste Entscheidung als Unter-
nehmerin: Für 49 Milliarden Dollar kauft 
sie den Chip-Hersteller Xilinx. Die Firma 
produziert FPGAs, das sind Chips, die 
sich nach der Fertigung umprogrammie-
ren lassen. Sie sind überall dort gefragt, 
wo Flexibilität wichtiger ist als reine 
Rechenpower: in Autos, Telekom-Netz-
werken, Medizingeräten. AMD bekommt 
damit Zugang zur Automobilindustrie, 
der Telekommunikationsbranche, zu Re-
chenzentren und industrieller Automa-
tisierung. Alles Märkte, die AMD zuvor 
kaum bedient hat. Die Rechnung geht auf: 
AMD liefert heute Chips für Microsofts 
Xbox und Sonys Playstation, dominiert 
zunehmend den Servermarkt und mischt 
im KI-Geschäft mit. Der Marktanteil bei 
Desktop-Prozessoren ist von unter fünf 
Prozent im Jahr 2014 auf zeitweise über 
20 Prozent gestiegen. 2023 übersteigt der 
Börsenwert von AMD erstmals den des 
Erzrivalen Intel. 

Dabei beginnt Lisa Sus beru%iche Kar-
riere zunächst wenig spektakulär: Sie stu-
diert Elektrotechnik am MIT und arbeitet 
nach ihrer Promotion 1994 für kurze Zeit 
bei Texas Instruments. 1995 wechselt sie 
für insgesamt 13 Jahre zu IBM. Sie wird Vice 
President des Semiconductor Research  
and Development Center und macht sich 
mit einer Innovation einen Namen, die 

heute selbstverständlich scheint: Sie ent-
wickelt das Verfahren, in Halbleiterchips 
Kupfer statt Aluminium zu verwenden. Es 
beschleunigt die Prozessoren um bis zu 
20 Prozent und wird ab 1998 zum neuen 
Industriestandard. IBM-CEO Lou Gerstner 
ernennt Lisa Su im Jahr 2000 zu seiner 
technischen Assistentin, eine Position, 
die ihr tiefe Einblicke in die Konzern-
führung verscha"t. 2007 lockt Freescale 
Semiconductor sie mit der Position des 
CTO. Doch der eigentliche Coup erfolgt 
2012, als AMD sie als Senior Vice President 
holt. Zwei Jahre später wird sie die erste 
Frau in der Unternehmensgeschichte, 
die zum Vorstand und zum CEO ernannt 
wird. Die Herausforderungen, mit denen 
Lisa Su sich heute konfrontiert sieht, sind 
enorm. AMD ist für die Produktion seiner 
fortschrittlichsten Chips vollständig von 
der Taiwan Semiconductor Manufacturing 
Company (TSMC) abhängig, in einer Regi-
on, die im Zentrum sino-amerikanischer 
Spannungen steht. Su begegnet diesem Ri-
siko durch Diversi#zierung, indem AMD 
in TSMC-Fabs in Arizona investiert und 
die Partnerschaft mit Samsung erweitert. 
Hinzu kommt der USA-China-Handels-
krieg: Die US-Exportkontrollen für Chips 
schneiden AMD von etwa 15 Prozent des 
Umsatzes ab. Su entwickelt daher spezi-
#sche Chip-Varianten unter den Export-
grenzen und fokussiert sich auf Europa 
und Indien.

Und im KI-Markt bleibt Nvidia mit über 
60 Milliarden Dollar Umsatz ein übermäch-
tiger Konkurrent. Nvidias CUDA-Plattform 
ist mittlerweile Industriestandard, AMDs 
ROCm-Alternative hinkt hinterher. Gleich-
zeitig versucht Intel das Comeback mit 
neuen Fertigungstechnologien und Preis-
kämpfen. Für 2026 und darüber hinaus 
setzt Su deshalb auf drei Wachstumsbe-
reiche: erstens KI-Inferenz-Chips für Ed-
ge-Geräte (Smartphones, IoT), zweitens 
Hochleistungsrechnen für wissenschaft-
liche Anwendungen (Klimaforschung, Ge-
nomik), drittens Automotive-Prozessoren 
für softwaregetriebene Fahrzeuge. Mit der 
Transformation von AMD vom Zwei-Dol-
lar-Wert zum 300-Milliarden-Konzern hat 
Lisa Su einen der spektakulärsten Turn-
arounds der Tech-Geschichte vollbracht. 
Ob sie AMD auch durch die geopolitischen 
Stürme und den KI-Wettlauf der kommen-
den Jahre navigieren kann, wird darüber 
entscheiden, ob aus dem Comeback eine 
Erfolgsgeschichte wird.  JUDY BORN B

ild
: L

is
a 

Su
/X

, R
ay

m
on

d 
Pa

lm
er

/i
St

oc
k

ICH SPRECHE GERN VON  
ALLGEGENWÄRTIGER KI –  
WIR WERDEN KI IN ALLEM  
SEHEN, WAS WIR TUN.“

Lisa Su

Berufung in den President’s 
Council of Advisors on Science 
and Technology (PCAST) 
unter Präsident Biden

Lisa Su lebt in Austin, Texas, 
einem der wichtigsten Chip- 
und Tech-Standorte der USA

2020


	Inhalt

